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Welt-GCL-Tag 2012: 

Die Bedeutung von Mitgliedschaft in der GCL 

Die Allgemeinen Grundsätze, vor allem AG 10, beschreiben Mitgliedschaft in der GCL als echte, 

persönliche Berufung. Mitgliedschaft ist das Ergebnis eines Unterscheidungsprozesses und führt zu 

echtem, gelebtem Engagement des/der Einzelnen (ausgehend von der kleinen Gruppe und/oder der 

örtlichen Gemeinschaft zur nationalen und der Weltgemeinschaft). Neben unserem Lebensstil  (AG 12) 

versteht sich die Mitgliedschaft ergänzend zur großen apostolischen Gemeinschaft, welche die GCL 

darstellt. Wir laden alle Gemeinschaften und guten Freunde ein, am Welt-GCL-Tag 2012 zu betrachten, 

was eine echte, volle Mitgliedschaft in der GCL bedeutet. Sie beinhaltet, sich innerhalb der GCL zu 

engagieren, unsere drei Säulen, nämlich Spiritualität (Formung), Gemeinschaft und Sendung (Apostolat) 

zu leben, finanzielle Mitverantwortung zu tragen und auf alles einzugehen, wozu wir innerhalb unserer 

Gemeinschaft aufgefordert werden, es zu leben.  

Einige Schwierigkeiten, „Mitgliedschaft“ heute zu verstehen  

Mitgliedschaft wird verstanden und beeinflusst von menschlichen Strukturen (sozialen, politischen und 

kulturellen), die heute in der Welt vorherrschen. Mit anderen Worten, Mitgliedschaft wird vielfach 

verstanden als Zugehörigkeit zu formellen Gruppen, die leicht isoliert werden können: eigene Räume, 

wo wir unsere Identität leben können zum Unterschied von „anderen“, ja bis zu deren Ausgrenzung.  

So gesehen, schafft Mitgliedschaft oft Spaltung oder Distanz zwischen den Menschen. Diese Trennung 

wird oft erreicht auf einer materiellen oder Beziehungsebene, d.h. durch Mitgliedschaft in Klubs oder 

Gruppen oder durch Vereine exklusiver Eliten, die aufgrund ökonomischer, intellektueller oder sozialer 

Indikatoren als überlegen anerkannt sind. In anderen Fällen entsteht Mitgliedschaft in einer Gruppe 

durch Unterschiede in Kultur, ethnischer Herkunft, im Glauben oder aus anderen Gründen. Z.B. können 

sich ethnische Gruppen und/oder Immigranten nach Herkunft oder religiöser Zugehörigkeit organisieren 

und isolieren, um so ihre Identität zu stärken. Als Gemeinschaft sind wir zum Teil auch Spiegelbild 

unseres Umfeldes. Weil wir unter dem Einfluss der Strukturen um uns stehen, ist es wichtig, dass wir 

innehalten und uns fragen, wie wir inmitten dieser Realität die Bedeutung von Mitgliedschaft in der GCL 

verstehen und leben.  

Wir laden die Gemeinschaft nun zu einem „ersten Moment der Reflexion“ mithilfe folgender Frage ein:  

Wie stark haben soziale, ökonomische, politische oder kulturelle Gegebenheiten mein Verständnis des 

Begriffs Mitgliedschaft als Person, als Christ und als Mitglied der GCL beeinflusst?  
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Andere Perspektiven 

Ein Aspekt, der uns helfen kann, die Bedeutung von Mitgliedschaft in der GCL zu verstehen, ist einer, der 

uns als Menschen mit unseren Besonderheiten und Unterschieden akzeptiert, der unser soziales und 

kulturelles Umfeld reflektiert, während wir uns gleichzeitig als Mitglieder einer einzigen 

Menschheitsfamilie verstehen. Für uns, als Mitglieder der GCL stimmt das überein mit unserer 

Überzeugung, dass wir Söhne und Töchter des einen Gottes sind, der vor allem Ausdruck einer tiefen 

Liebe für seine Schöpfung ist, besonders aber für Mann und Frau (Gen 2,1-7). Gott ersehnt für uns 

Menschen, dass wir die Bedeutung unserer Existenz möglichst umfassend verstehen, sodass wir nicht 

allein sind, sondern in Gemeinschaft und in Fülle leben (Gen 2, 18-23).  

Ein Beispiel, das uns helfen kann, „Mitgliedschaft“ in diesem Sinn zu verstehen, wird in der Familie 

gelebt. Die Familie ist der wichtigste Ort und Ausgangspunkt der wahren Schule des Glaubens und der 

Würde sowie der je Neuschaffung der Liebe Gottes unter ihren Mitgliedern. Das gilt aber auch für die 

ganze Menschheit, besonders die Verstoßensten und Verletzlichsten (AG 4). Familie sollte umfassender 

gesehen werden als bloße Verwandtschaft. Sie sollte eher als lebendige Gemeinschaft definiert werden, 

in der wir als Mitglieder nicht nur Vertrauen, sondern auch Unterstützung im miteinander Auskommen 

und Kameradschaft im Alltag genießen. Die Familie wird zu einem Ort der Intimität, der eine tiefe 

Erfahrung von Liebe ermöglicht, die seriös, profund und verantwortungsvoll ist. Die Familie ist auch ein 

Ort für die Zeugung von Leben, sowie durch Unterstützung  und Führung geeignet, eine engagierte 

Gesellschaft aufzubauen. Sie ist der Ort, wo sowohl persönliche als auch ökonomische Bedürfnisse 

bestehen und in Solidarität befriedigt werden. Vor allem jedoch ist das geistliche Leben das verbindende 

Element der ganzen Familienerfahrung. 

Schlüssel zum Verständnis von Mitgliedschaft in der GCL innerhalb unseres Glaubens 

a) Mitgliedschaft in der Gemeinschaft, angeregt durch den Heiligen Geist: „Alle wurden mit dem 

Heiligen Geist erfüllt“ (Apg 2, 1-11). Mitgliedschaft in der GCL beginnt mit der Gewissheit, dass 

es die lebendige Kraft eines Gottes gibt, der unser Leben erfüllt. Mit anderen Worten, es ist uns 

bewusst, dass die liebende Gegenwart des Geistes uns befähigt zu bekräftigen, dass Gottes 

Liebe jene umwandelnde Kraft ist, die uns durch unser ganzes Leben trägt. Unsere Identität ist 

getragen von der Gewissheit, dass Gott in uns lebt, trotz unserer Begrenzungen. Aufgrund seiner 

Liebe sind wir in diese große Gemeinschaft von Männern und Frauen berufen. Daraus schöpfen 

wir Glauben (AG 2).  

b) Mitgliedschaft in der Gemeinschaft und Nächstenliebe: Seht, wie sie einander lieben! „Alle, die 

gläubig geworden waren, bildeten eine Gemeinschaft und hatten alles gemeinsam … und gaben 

davon allen, jedem so viel, wie er nötig hatte.“ (Apg 2,44f). Unsere Gotteserfahrung  … bestätigt, 

dass Gott selber einer von uns wurde. Die Menschwerdung Jesu ist das Schlüsselelement 

unserer Berufung als Christen und als Mitglieder der GCL. Aus dieser Wirklichkeit erlangen wir 

unser Gemeinschaftsgefühl. Jenseits von Formalitäten wird Mitgliedschaft in der Gemeinschaft 

sichtbar durch tiefe Liebe, Engagement, Solidarität und Gefährtenschaft, die in unserer 

gemeinsamen Erfahrung bekräftigt wird (AG 7).  

c) Mitgliedschaft in der Gemeinschaft, gesendet zu den Bedürftigsten: Der Herr sandte sie aus zu 

zweit: „Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter“ (Lk 10, 1-5). Daher ist die Bedeutung 

unserer Mitgliedschaft (a) gewirkt aus der Identität, die die Präsenz des Geistes Gottes in uns 

bekräftigt, (b) bestätigt durch den gemeinsamen Ausdruck von Solidarität und liebender 

Geschwisterlichkeit und (c) verwirklicht in der Sendung, die uns zu den drängendsten Nöten in 
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unserer Welt führt. Unsere Mitgliedschaft ist eine starke Verpflichtung hinauszugehen und die 

Ärmsten der Armen zu suchen. Christus sendet uns in Gemeinschaft aus, um am Aufbau Seines 

Reiches zu arbeiten. Daher sollte die Notwendigkeit von Strukturen, Prozessen (z.B. 

Einführungsverfahren), alle unsere Formungsprogramme, ausdrückliche finanzielle 

Mitverantwortung, sowie alle anderen Prozesse zu Integration und Wachstum in der GCL stets 

auf „Sendung und Dienst“ realistisch ausgerichtet sein (AG 8). Nur so werden wir ganz 

„Mitglieder“.  

An dieser Stelle laden wir die Gemeinschaft zu einer „zweiten Reflexionsrunde“ zu folgenden Fragen ein:  

a) Welche Erfahrung habe ich gemacht mit der Entdeckung eines liebenden Gottes und der Kraft 

Seines Geistes in meinem Leben als Christ und als Mitglied der GCL? 

b) Was waren die bedeutendsten Beispiele für Gemeinschaft (z.B. von Solidarität und 

Geschwisterlichkeit), die wir innerhalb der GCL erfahren haben?  

c) Wie gehen wir  - als Mitglieder der GCL, die gesandt sind, das Reich aufzubauen – durch unser 

apostolisches Engagement auf die Armen ein?  

Auf diese Weise versuchen wir die Bedeutung von Mitgliedschaft aus der Perspektive dieser drei 

Schlüssel zu verstehen.  

Nacharbeit zum Welt-GCL-Tag 2012 

Anhand eurer Reflexionen und im Bestreben, ein Bewusstsein für Gemeinschaft und Mitgliedschaft zu 

schaffen, bitten wir euch:  

 Nachrichten und Fotos von euren Welt-GCL-Tagsfeiern zu sammeln;  

 mit Hilfe lokaler Gemeinschaften eine Zusammenfassung zu erstellen; 

 diese an das ExCo zu senden (postmaster@cvx-clc.net),  

für unsere Website (www.cvx-clc.net).  

Zum Schluss danken wir unserer Mutter Maria für ihr gelebtes Zeugnis zur Bedeutung von Mitgliedschaft 

– mutig, frei und liebevoll. Ihr Beispiel ermöglicht uns, als Mitglieder der GCL, Mitgliedschaft schrittweise 

ganz und umfassend zu leben. Ihr Zeugnis gibt uns eine klare Perspektive, dass wir so unser Engagement 

als apostolische Weltgemeinschaft umfassender leben können.  

 

Mauricio López Oropeza     Lois Campbell 
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